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Das künftige Oberlandesgericht
der Provinz Sachſen und die Juſtizeommiſſion

des Herrenhauſes
Verfloſſenen Sonnabend berieth die Juſtizcommiſſion des

Herrenhauſes über den Sitz des künftigen Oberlandesgerichtes
der Provinz Sachſen Wir ſind in der Lage über dieſe nicht
nur für Halle und die Provinz ſondern auch für Anhalt
hochwichtige Verhandlung folgenden ausführlichen Bericht zu
bringen

m Berlin 12 Jan Die Juſtizcommiſſion des Herren
hauſes hat am 8 d in täglich ca 5ſtündigen Sitzungen unter
dem Vorſitze des Staatsminiſters a D von Bern uth über den
bereits durch das Abgeordnetenhaus paſſirten Geſetzentwurf
betreſſend die Einrichtung von Land und Oberlandes
gerichten eingehende Berathungen gepflogeg zu welchen auch
Vertreter der intereſſirten Städte zugezogen wurden Heute ver
handelte dieſelbe über den Sitz des Oberlandesgerichtes für
die Provinz Sachſen zu welchem die Regierung bekanntlich
Naumburg als den bisherigen Sitz des oberſten Gerichtshofes der
ProvinzSachſen auserſehen hat während zahlreiche Petitionen theils
für Magdeburg theils und vor Allem für Halle plaidirt haben
Da das Abgeordnetenhaus in dieſem Punkte der Beſtimmung der
Regierungsvorlage beigetreten iſt ſo ſind die Juſtizcommiſſion
und das Plenum des Herrenhauſes die einzigen Jnſtanzen
von denen noch eine Aenderung zu erwarten wäre
und nehmen die augenblicklichen diesbezüglichen Berathungen der
Juſtizcommiſſion daher ein ganz beſonderes Jntereſſe für uns in
Anſpruch

Jn der heutigen Verhandlung ergriff zunächſt Herr Oberbürger
meiſter von Voß Halle das Wort um die Wahl von Naum
burg nach allen Richtungen hin als unzweckmäßig darzulegen
Schon allein die geographiſche Lage von Naumburg welches ca
250 Kilom von der nördlichen Grenze der Provinz entfernt liege
während dagegen Halle den natürlichen Centralpunkt bilde müſſe
gegen daſſelbe ſprechen Außerdem müſſe man an den Sitz des
Oberlandesgerichtes entſchieden die Anforderung ſtellen daß der
ſelbe eine bequeme Eiſenbahnverbindung habe eine Bedingung
die aber gerade Naumburg am allerwenigſten erfülle während
die Provinz Sachſen ſonſt von zahlreichen Eiſenbahnen durch
ſchnitten ſei Man habe zu Gunſten Naumburgs geltend gemacht
daß das Publikum kein Jntereſſe daran habe mit der Advocatur
in Verbindung zu ſein er behaupte jedoch daß das Publikum
ſehr häufig mit der Advocatur zweiter Jnſtanz in perſönlichen
Verkehr treten müſſe wobei ſich dann die ſchlechte Eiſenbahn
verbindung Naumburgs auf s Empfindlichſte und Nachtheiligſte
geltend machen würde Zudem habe Naumburg auch nicht die
genügende Größe um das Beſtehen einer hinreichenden Advocatur
zu gewährleiſten weil es an jeder Gelegenheit für das Notariat
und überhaupt an jeder Möglichkeit fehle daß ein tüchtiger Ad
vocatenſtand ſich dort auskömmlich ernähren könne Das könne
nur in Magdeburg oder Halle geſchehen Was die Annehmlichkeiten
des Ortes betreffe auf die man doch auch bei der Wahl einige
Rückſicht nehmen müſſe ſo erkenne er zwar an daß Naumburg
früher einmal viel Angenehmes geboten habe jene Zeiten ſeien
aber für immer dahin und gegenwärtig ſei in dieſer Beziehung
nur die hübſche Umgegend von Naumburg erwähnenswerth wäh
rend die Stadt im Uebrigen aller Annehmlichkeiten und aller
Anregungen gentiger künſtleriſcher oder ſonſtiger Art entbehre
Auch das ſei für Naumburg in s Feld geführt worden daß wenn
man nicht das Oberlandesgericht dorthin lege der Stadt der
Lebensfaden abgeſchnitten ſei ſeiner Anſicht nach ſei jedoch die
Frage für Naumburg nicht ſo vitaler Natur um ſo weniger weil
es doch immer noch ein Landgericht behalte und der Hauptgrund

Das verkanſte Herz
Eine Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Es thut mir leid ſagte Robert daß ich in dieſem
Punkte Dir nicht nachgeben kann Du wirſt einſehen daß
ich nicht anders handeln kann ohne meine Pflicht zu ver
e Was Dein Vater von mir verlangt iſt ein offenbarer

etrug
So was kommt alle Tage bei Geſchäftsleuten vor und die

erſten Lieferanten machen es nicht anders wie mir Papa ſagt
Woher ſolle ſonſt das Vermögen kommen Dein Vorgänger
iſt nicht ſo ſerupulös geweſen und hat ſich dabei ganz gut ge
ſtanden ein großes Haus gemacht und dabei ſeiner Wittwe
noch mehr als hunderttauſend Thaler hinterlaſſen

Du willſt doch nicht daß ich ſeinem Beiſpiele folge und
ein Schurke werde fragte er im gereizten Ton

Davon iſt nickt die Rede Wenn man es nur klug an
fängt und nicht zu arg macht ſo hat man nichts zu fürchten
Kein Menſch wird es Dir verdenken daß Du Deinen Vortheil
wahrnimmſt

Traurig genug daß es ſo iſt daß die Liebe zum Gewinndaß die Sucht ſchnell reich zu werden und das Leben zu ge

nießen die Welt verführt und demoraliſirt daß die meiſten
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Menſchen alle Scham den Sinn für Pflicht und Ehre ver
loren haben daß die Begriffe von Gut und Schlecht von
Edel und Gemein ſich immer mehr verwirren daß man ſich
vor dem Erfolg vor dem Geld beugt gleichgiltig wie es er
worben Aber noch trauriger daß die Fäulniß ſelbſt das
Jnnere nicht verſchont daß ein Vater ſeinem Sohn das
Weib dem Mann zumuthet für Geld eine Gemeinheit zu be
gehen

Thu mir den einzigen Gefallen erwiderte ſie mit kaltem
Spott und mache Dich nicht lächerlich Mit Deiner Moral
kann man verhungern und betteln Das weißt Du
aus er Erfahrung Wenn ich Dich n
Papa Dir nicht eine ſo große Mitgift ge

eine traurige Rolle ſpielen

Halle a d

und erwünſchte Berührung mit Männern der Praxis kämen

geheirathet und
r en hätte Adeſt

Du heute no r wohnen und in der Geſellſchaft

weshalb man Naumburg vor Halle und Magdeburg den Vor
zug gegeben ſei wohl nur die Rückſicht auf einzelne in Naum
burg anſäſſige Richter geweſen die es allerdings lieber hätten
wenn der oberſte Gerichtshof der Provinz in Naumburg bliebe Red
ner wendet ſich nunmehr der Beleuchtung der Anſprüche zu
welche Magdeburg und Halle gegenüber Naumburg geltend
machen Magdeburg halte es für Ehrenpflicht auf Anerkennung
ſeines Rechtes als Provinzialhauptſtadt zu dringen Halle hält
es ebenſo für Ehrenpflicht für ſeine Univerſität und
deren Jntereſſen ein zutreten Die Berufung Magdeburgs
auf ſein Vorrecht als Hauptſtadt der Provinz ſei aber hier gar
nicht am Platze weil Magdeburg durchaus nicht in dem Sinne
Hauptſtadt von Sachſen ſei wie etwa Breslau von Schleſien
Die einzelnen Beſtandtheile der Provinz ſeien erſt ſucceſſive zu
ſammen gekommen und man habe Magdeburg nur als Hauptſtadt
belaſſen weil es vor Zulegung der neueren Beſtandtheile bereits
dieſe Stellung innegehabt Am allerwenigſten aber könne in
dieſer Frage von einem Vorrecht der Provinzialhauptſtadt von
Suchſen die Rede ſein weil ja durch die neue Juſtizorganiſation
vermöge der Zulegung von Deſſau zu Sachſen gewiſſermaßen eine
ganz neue Juſtizprovinz gebildet ſei Redner geſteht zwar
gerne zu daß Magdeburg ſich in neuerer Zeit vielfach zu ſeinem
Vortheile verändert habe daß es eine reiche vornehme und in
mancher Beziehung ſchöne Stadt geworden ſei glaubt aber be
zweifeln zu müſſen daß die Richter gerne in der Feſtung
Magdeburg leben würden wo die Militärhierarchie und die Kauf
mannſchaft etwas kaſtenmäßig Abgeſchloſſenes hätten Jn Halle
wäre durch die Univerſität eine gewiſſe geiſtigbelebende Athmo
ſphäre durch alle Schichten der Bevölkerung verbreitet und es
würden den dort lebenden Richtern bei der einfachen nicht
luxuriöſen Geſelligkeit tatäglich alle möglichen Anregungen
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft der Kunſt c gegeben Halle
wäre gerade der geeignete Ort für den Aufenthalt
der Richter wo ſie nicht wie in einer kleinen beſchränkten
Landſtadt in die Gefahr kommen würden zu verſauern
ſondern wo ihnen im Gegentheil Gelegenheit geboten wäre ſich
mit dem induſtriellen kommerziellen und vor Allem mit dem
wiſſenſchaftlichen Leben in ſteter Verbindung zu halten Die
Dankbarkeit welche Halle ſeiner Univerſität ſchuldig ſei
verpflichte die Stadt auch das Jntereſſe der Univerſität bei dieſer
Gelegenheit in jeder Weiſe wahrzunehmen und aus dieſem
Grunde hätten die halle ſchen Stadtverordneten auch keinen An
ſtand genommen ſehr weitgehende Opfer zu bringen falls das
Oberlandesgericht nach Halle käme Auf die Vortheile die das
Leben in einer Univerſitätsſtadt und der Verkehr mit den Pro
feſſoren für die Richter biete wolle er hier nicht näher eingehen
denn davon hörten die Praktiker nicht gerne daß der Verkehr
mit Männern der Theorie ihnen nützlich ſein könnte was aber
doch entſchieden der Fall wäre und was auch der jnriſtiſche
Verein in Halle anerkannt habe Wenn jetzt das neue Oberge
richt nicht blos in Sachen des preußiſchen Landrechtes ſondern
in Sachen des gemeinen Rechtes und des ſächſiſchen Partikular
rechtes zu entſcheiden habe ſo ſei auch anzunehmen daß es dem
Obergericht recht angenehm ſein müßte mit dem bisherigen
Spruchkollegium der juriſtiſchen Fakultät in Halle welchem zur
Zeit noch in letzteren Angelegenheiten die Entſcheidung obliege
in Verbindung zu treten und ſich in beſonderen Fällen bei dieſem
Raths zu erholen Sehr wichtig wäre aber auch der Vortheil
den die Univerſität von der Anſiedlung des Oberlandesgerichtes
in Halle haben würde und dieſer Vortheil läge nicht etwa darin
daß direkt durch das Obergericht mehr Studenten nach Halle
gezogen würden auch nicht darin daß die Studenten möglicher
weiſe den Sitzungen des Gerichtes beiwohnen würden ſondern
darin daß die Profeſſoren ſelbſt in die ihnen ſo nothwendige

Es wäre vielleicht beſſer für mich und ich würde glück
licher ſein

Das kannſt Du ja haben Jch halte Dich nicht Nur
mit Deiner Moral darfſt Du mir nicht kommen und Dich
damit breit machen Denkſt Du denn daß ich blind bin daß
ich mich von all den ſchönen Redensarten auch nur einen
Augenblick täuſchen laſſe Oh ich kenne Dich beſſer als Du
glaubſt und wenn ich reden wollte

Was haſt Du gegenWas bedeuten dieſe Drohungen
mich fragte er beunruhigt

Das ſage ich Dir ein ander Mal verſetzte ſie mit fri
volem Lachen Heute hab ich genug und man muß ſich das
Beſte zuletzt aufſparen

Mit einem ſpöttiſchen Knix entſchlüpfte ſie aus dem Zimmer
heftig die Thür hinter ſich zuwerfend Auf der Treppe hörte
noch Robert ihr höhniſches Lachen und ihren Geſang was ihn
noch tiefer verletzte als ihre bitterſten Vorwürfe und An
klagen Jn größter Aufregung verließ er ſeine Wohnung die
ihm zur Hölle wurde um ſich nach ſeinem Bureau zu be
geben wo er heute eine wichtige Conferenz mit den Mitgliedern
des Directoriums hatte

Wie der Vorſitzende mittheilte handelte es ſich um die
Entſcheidung über die Anlage eines neuen Bahnhofes in
r und den Ankauf der dazu nöthigen Grundſtücke
wobei es hauptſächlich aufs Roberts Gutachten ankam nachdem
die von ihm aufgeſtellten Pläne und Berechnungen geprüft
und von dem Direckorium angenommen worden waren Bei
ſeiner genauen Bekanntſchaft der dortigen Verhältniſſe hatte
er ſchon früher als die geeignetſte Stelle für den Bahnhof
den Gaſthof des Vater Wegener in Vorſchlag gebracht womit
auch der Vorſitzende einverſtanden war

Es wird ſagte dieſer jedenfalls das Beſte ſein wenn
Sie Herr OberJngenieur ſich nach Schönfeld begeben und

direct mit dem Beſitzer des Grundſtücks in Verbindung
etzen da Sie wie Sie ſagten ihn perſönlich kennen

Eben deshalb entgegnete Robert verlegen würde ich
lieber ſehen wenn ein Fremder die Unterhandlungen mit dem
Verkäufer übernehmen würde

Sie haben uns bereits ſo viele Beweiſe Jhrer Unpartei
lichkeit und Uneigennützigteit gegeben daß wir gerade zu Jhnen

Sag Dieneteg ten 15 Jenner
woraus für beide Theile gedeihliche Folgen hervorgingen Die
Ermöglichung dieſes gegenſeitigen Verkehrs ſei um ſo unerläß
licher als ſonſt Halle künftighin gegenüber den in nächſter
Nähe befindlichen zwei Univerſitäten dem glänzend ausgeſtatteten
Leipzig das durch das Reichsgericht ein noch höheres Anſehen
bekomme und gegenüber Jena nicht die genügende Anziehungs
kraft beſitzen würde Darum ſeien ja gerade Hartmann nach
Göttingen und Eck nach Breslau gegangen weil ihr Bedürfniß
nach regem Verkehr mit wiſſenſchaftlich durchgebildeten Männern
der Praxis in Halle keine Befriedigung gefunden Uebrigens
habe auch die juriſtiſche Fakultät in Halle ſeit längerer Zeit
namentlich infolge der Bemühungen des verſtorbenen Profeſſor
Anſchütz durch juriſtiſche Seminarerc ihre Richtung auf das
Praktiſche genommen und es ſei auch von oben her anerkannt
worden daß damit ſehr günſtige Reſultate für die Ausbildung
der jungen Juriſten erzielt worden Sollten dieſe Reſultate aber
noch weiterhin erzielt und womöglich erhöht werden ſo gehöre
dazu ein dauernder unmittelbarer Verkehr mit Männern der
Praxis da es ſonſt nachdem jetzt die Actenverſendung in Weg
fall gekommen ſchwer halten würde Material für die Hinwei
ſung der jungen Juriſten auf praktiſche Fälle zu erhalten Jn
dem durch den Sitz des Obergerichts in Halle hervorragende
Männer für die Univerſität gewonnen würden würde dies in
direct auch der Frequenz derſelben zugute kommen Eben
im Hinblick auf die Univerſität hätte Halle ſo große finanzielle
Opfer gebracht daß der Staat mit einem Aufwande von etwa
4500 oder wenn er es beſonders ſchön eingerichtet haben
wollte von praeter propter 12,000 M jährlicher Miethe ein
Obergerichtsgebäude in Halle gewinnen könnte und dann immer
noch das Gebäude des bisherigen Appellationsgerichts in Naum
burg für die Zwecke eines Landgerichts frei behielte Der finanzielle
Punkt wäre damit dem Staate gegenüber jedenfalls befriedigend
erledigt und er könne nur dringend wünſchen daß man
ſich für Halle oder aber für Magdeburg entſcheide Wähle
man Magdeburg ſo werde man es in der Provinz Sachſen und
in Halle wenigſtens anerkennen müſſen daß ſachliche Gründe
entſcheidend geweſen bleibe man bei Naumburg ſo werde
in der Provinz Sachſen die Annahme nicht zu vermeiden ſein
daß bei dieſer neuen großen Organiſation kleinliche Rück
ſichten maß gebend geweſen ſeien

Dieſer eingehenden alle Punkte in Erwägung ziehenden Be
fürwortung der Wahl von Halle folgte ein Plaidoyer für Magde
burg durch den Oberbürgermeiſter der Stadt Herrn Haſſelbach
Derſelbe führt aus daß Magdeburg durch ſeine Geſchichte durch
ſeine Größe und durch ſeine überwiegende Bedeutung auf com
merziellem und induſtriellem Gebiete ſowie dadurch daß es
im Uebrigen der Sitz der höchſten Provinzialbehörden ſei einen
unbedingten Anſpruch darauf erheben könne ſich auch als
erſte Stadt anerkannt zu ſehen und an Stelle ſeines alten Apel
lationsgerichtes auch wiederum das Obergericht der Provinz zu
erhalten und verſucht dann Punkt für Punkt nachzuweiſen daß
die von der Regierung für Naumburg angegebenen Motive mit
ihren eigenen Anſichten im ſtrikteſten Widerſpruch ſtänden Gegen
über Halle müſſe er darauf hinweiſen daß beiweitem der
Schwerpunkt der Geſchäfte in Magdeburg liege wo auch die
größte Steuerkraft vorhanden ſei doch ſei Halle vor Naumburg
entſchieden vorzuziehen Wenn man auf die Univerſität als
Moment für Halle ein entſchiedenes Gewicht legen wolle ſo
werde ſich Magdeburg beſcheiden müſſen niemals aber werde
es ſich bei der Wahl von Naumburg beruhigen können

Geh Nath Profeſſor Dr Knoblauch hebt hervor daß
nicht die juriſtiſche Facultät allein ſondern die ganze Univerſität
Halle durch ihren Senat ſich dahin ausgeſprochen habe daß im
Jntereſſe der Univerſität und wenn man deren dauernde BVlütbh7
neben Leipzig und Jena wolle das Obergericht unter allen I

das größte Vertrauen haben Auch kommt es uns darge ſtill
daß über die ganze Angelegenheit das ſtrengſte Gebſer wan
bewahrt wird damit nicht ein oder der andere See ſprechen

h hinter unſerem Rücken acquirirt und uns zwingt das rinberzig
fache dafür zu zahlen wie dies leider in letzter Zeit öfters
vorgekommen iſt

Obgleich Robert aus nahe liegenden Gründen den Auftrag
ablehnte indem er ſeine Unkennkniß der Geſchäfte vorſchützte
Pfg doch der Vorſitzende dieſen Einwand nicht gelten
aſſen

Wir haben bereits durch Sachverſtändige eine ungefähre
Abſchätzung vornehmen laſſen und den Preis auf ſechszigtauſend
Thaler feſtgeſetzt Sie ſollen nur den Kauf mit dem Beſitzer
in unſerem Namen abſchließen wozu Sie die nöthigen Voll
machten von uns erhalten werden Sie erweiſen dadurch der
Geſellſchaft einen großen Gefallen wofür Sie noch eine be
ſondere Gratification und die üblichen Procente von der Kauf
ſumme beanſpruchen dürfen Außerdem haben wir beſchloſſen
Jhnen die Ausführung der Bauten gegen eine entſprechende
Entſchädigung zu übertragen

Robert vermochte nicht länger dieſem neuen Beweis eines
ehrenvollen Vertrauens von Seiten ſeiner Vorgeſetzten zu
widerſtehen abgeſehen von den ihm gebotenen Vortheilen
Noch mehr aber beſtimmte ihn die h auf eine ſo bedeu
tende Arbeit und ſein künſtleriſcher Ehrgeiz das Anerbieten
trotz aller ſich ihm aufdrängenden Bedenken anzunehmen Ge
rade in ſeiner jetzigen Stimmung fühlte er doppelt das Be
dürfniß nach einer befriedigenden und ihn vollkommen aus
füllenden W Da er noch einige nothwendige Ver
änderungen und Verbeſſerungen an dem alten Plan anzu
bringen wünſchte die ſich aus der Lage des neuen Bahnhefes
ergaben ſo bat er um einen kurzen Aufſchub von einigen
Tagen der ihm auch ohne Weiteres bewilligt wurde wogegen
der e ihm aus den angegebenen Gründen nochmals
die ſtrengſte Discretion und Geheimhaltung des Auftrages zur
Pflicht machte

Mit unermüdlichem Eifer und mit verdoppeltem Fleiß ging
er an die ihm willkommene Arbeit welche ihn ſeine ehelichen

Zukunft ver
Zum erſten Mal ſeit langer Zeit empfand er

Zwiſtigkeiten und ſelbſt die Sorge um duke

geſſen ließen
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ſtänden in dauernde Verbindung mit der Univerſität kommen
müſſe Nur das Obergericht kein Untergericht könne in dieſer
Beziehung von Werth ſein

Nachdem nunmehr noch der Reg Kommiſſar Geh Rath
Rindfleiſch nach Möglichkeit die Gründe zu halten geſucht
aus denen die Regierung ſich für Naumburg entſchieden dabei
ertlärend daß wenn man Naumburg ablehne nur Halle
ſeiner Univerſität wegen nicht aber Magdeburg in Be
tracht kommen könne wurde die Sitzung nach ca 5 ſtün
diger Dauer um 4 Uhr geſchloſſen und die Fortſetzung der Be
rathung bis Montag vertagt

Ueber den Ausgang der Verhandlungen am heutigen Tage
Montag werden wir telegraphiſch Nachricht erhalten

Politiſche Ueberſicht
Die Pforte erklärte mit Serbien Rumänien und Mon

tenegro über einen Waffenſtillſtand nicht unterhandeln zu
können der allgemeine Waffenſtillſtand ſolle ſich aber auch auf
dieſe Länder erſtrecken Wir ſollten meinen die Pforte könne
nach Ereigniſſen wie die von Niſch und Antivari froh ſein
auch mit Serbien und Montenegro im Waffenſtillſtande zu
leben Jn Konſtantinopel herrſcht unter der Bevölkerung
eine große Gereiztheit gegen England dem die moraliſche
Schuld an allem Unglück zugeſchoben wird

Der Preſſe zufolge verlangt Rußland daß ſich die
Waffenſtillſtandszone ſüdwärts bis zur Waſſerſcheide des Des
potodag RhodopeGebirge zwiſchen Macedonien und Thracien
oſtwärts von Küſtendſche am ſchwarzen Meer bis zum Bal
kan erſtrecken ſoll Die Waffenſtillſtandsverhandlungen ſollen
ruſſiſcherſeits abſichtlich verzögert werden um noch Adrianopel
einnehmen und dann härtere Bedingungen ſtellen zu können

Die den Privaten zum Betriebe und zur Ausbeutung über
laſſenen Staatsbergwerke haben ſeitdem ihre Erträgniſſe
nahezu verdoppelt und im Jahre 1877 einen Ertrag von 40
Millionen Rubeln ergeben

Das engliſche Cabinet will vom Parlament 5 Millionen
Pfund für Rüſtungszwecke verlangen Der 17 d Mts
an welchem daſſelbe zuſammentritt wird uns lehren ob dem
ſo iſt Jn Woolwich iſt ein Befehl des Kriegsminiſters
eingelaufen weitere Truppentheile zur Einſchiffung nach dem
Cap der guten Hoffnung in Bereitſchaft zu halten

Die Schweiz will ihren künftigen Zolltarif in der Art
regeln daß Rohſtoffe mit 1 pCt Halbfabrikate mit 2 pCt
Fabrikate mit 3 pCt höhere Fabrikate mit 5 pCt Luxus
artikel mit 10 pCt des durchſchnittlichen Werthes beſteuert

würden
König Humbert von Jtalien hat den Eid auf die Ver

faſſung geleiſtet und die Eidesleiſtung der in Rom ſtehenden
Truppen empfangen Die Beiſetzung der Leiche Victor
Emanuels im Pantheon ſoll beſchloſſene Sache ſein Der
Papſt hat darein gewilligt für den verſtorbenen König in
einer beliebigen Kirche Roms ausgenommen nur die nach dem
Däpſteg we ausſchließlich für die Leichenfeierlichkeiten von
Päpſten reſervirten 4 Baſiliken ſtattfinde Er ſelbſt wird im
Leichenzuge durch einen Bevollmächtigten vertreten ſein Dem

Fanfulla zufolge ſoll ſich der verſtorbene König vor ſeinem
Tode folgendermaßen geäußert haben Ich ſterbe als Katholik
ich hatte ſtets Gefühle der Zuneigung und der Ehrerbietung
für den Papſt Wenn ich irgendwie bei dem Papſte perſönlich
Mißfallen erregt haben ſollte ſo erkläre ich daß ich es bedaure
Jn allem aber was ich that hatte ich ſtets das Bewußtſein
meine Pflichten als Bürger und König zu erfüllen und in
nichts gegen die Religion meiner Vorfahren zu verſtoßen
Der Popolo Romano dementirt die Nachricht der Times
wonach zwiſchen der Pforte dem italieniſchen Geſandten in
Konſtantinopel und dem dortigen engliſchen Botſchafter ein
Compromiß über die mit Beſchlag belegten italieniſchen Schiffe
abgeſchloſſen ſein ſollte Da das Priſengericht ſeine Entſchei
dung noch nicht getroffen hätte ſei die Angelegenheit noch
nicht erledigt

Jn der letzten Sitzung der franzöſiſchen Deputirten
kammer legte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen
Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von 500 Mill Fres
zum Ankauf von 2615 Kilometer Secundärbahnen vor und
verlangte die Dringlichkeit für die Berathung Auf den An
trag des Deputirten Bethmont welchen Gambetta unter
ſtützte wurde die Vorlage an die Budgetcommiſſion ver
wieſen Die Rechte des Senats die jede Gelegenheit
ergreift um gegen die liberale Wendung Front zu machen

rgnügungen und leeren Zerſtreuungen nicht zu gewähren
ochten Zum großen Verdruß der jungen Frau zog er
jetzt von allen Geſellſchaften zurück und beſuchte weder

M Theater noch die öffentlichen Concerte wie dies ſonſt ſeine
Gewohnheit war Stunden lang ſaß er wieder wie früher an

en Zeichentiſch und ſelbſt des Nachts gönnte er ſich keine
e

Eine ſolche Umwandlung welche keineswegs nach ihrem Ge
ſchmack war befremdete Natalie und reizte zugleich ihre Neu
gierde Da er ihre Fragen nach dem Grund ſeiner Zurück
gezogenheit nicht beantworten wollte oder konnte ſo muth
maßte ſie ein Geheimniß hinter das ſie um jeden Preis zu
kommen ſuchte Zu dieſem Zweck benutzte ſie eine kurze Ab
weſenheit um unter dem Vorwand ſein Arbeitszimmer auf
zuräumen ſich eine Einſicht in ſeine Papiere zu verſchaffen
woraus ſie ſich kein Gewiſſen machte

Sie war jedoch einigermaßen enttäuſcht als ſie ſtatt der er
warteten Liebesbriefe und anderer Beweiſe ſeiner Schuld nur
ihr völlig Vrigggultige Papiere Berechnungen Koſtenanſchläge
und Pläne fand chon wollte ſie dieſelben wieder an den
gehörigen Ort zurücklegen als ſie die Stimme ihres Mannes

hören glaubte Erſchrocken warf ſie die Papiere auf den
iſch und nahm eine möglichſt unbefangene Miene an Jhre

Furcht verwandelte ſich jedoch ſchnell in die angenehmſte
e bung da ſie ſtatt ihres Gatten ſeinen Freund Flunker

erblickte
Jch ſtöre doch nicht ſagte der Dandhy ſie vertraulich be

8p und ihr galant die ihm entgegengeſtreckte Hand
end

Durchaus nicht Mein Mann iſt ausgegangen und in
ſeiner Abweſenheit bringe ich nur ſein Zimmer in Ordnung

erwiderte e mit eigenthümlichem Lächeln
Eine höchſt m e Beſchäftigung bemerkte er ſie

rend Kann ich Jhnen dabei helfen
Es lohnt ſich nicht der Mühe nichts als gleichgültige Pa
e Aber ich muß mich beeilen und Alles wieder gerade ſo

inlegen wie ich es e habe Wenn Robert merkt daß
etwas berührt habe ſo brenrt er lichterloh und macht mir

einen Scandal Fortſetzung folgt

prin z

vieder eine innere Befriedigung welche ihm die rauſchenden

beabſichtigt den General Duerot zum Nachfolger des ver
ſtorbenen Senators Aurelle de Paladines zu wählen
Pius IX hatte kürzlich durch eine Bulle dem Biſchof von
Angers und deſſen Nachfolgern das Recht verliehen den
katholiſchen Facultäten Diplome auszuſtellen Der Unter
richts Miniſter erſuchte in Folge deſſen den Miniſter des
Auswärtigen Waddington dem Nuntius des Papſtes Vor
ſtellungen wegen der durch dieſen Schritt erfolgten Ein
miſchung der römiſchen Curie in eine Sache die dem fran
zöſiſchen Staate allein zuſtehe zu machen Der Welt
Poſtcongreß wird am 5 Mai in Paris eröffnet werden
Da auch Graf Banneville es abgelehnt hat zu den Ver
mählunggsfeierlichkeiten dez Königs von Spanien nach Madrid
zu gehen ſo hat der Admiral Fourichon dieſe Miſſion über
nommen Dem Leichenbegängniſſe Victor Emanuels wohnt
Marſchall Canrobert bei

Dem ſpaniſchen Congreß wurde Mittheilung von der
bevorſtehenden Vermählung des Königs gemacht Die Ex
königin Jſabella hat die Abſicht ausgedrückt trotz des Verbotes
nach Madrid zu kommen Die Grenzpolizeibehörden haben
darum die Weiſung erhalten ſie zu verhaften und nach
einem noch zu beſtimmenden Jnternirungsort zu bringen

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze treffen endlich

einige Details über die Capitula tion der Schipka
armee ein Dieſelbe iſt der Tapferkeit des ſo ſehr ver
dienten Generals Skobeleff zu verdanken der am 8 mit
ſeiner Colonne ankam und am 9 die Türken auf vier Stellen
angriff nachdem General Radetzky ſich den ganzen Tag vorher
wacker aber nicht erfolgreich geſchlagen Nachmittags um
4 Uhr ſtreckten die Türken die Waffen Skobeleff verlor 294
Todte darunter 6 Offiziere und 1228 Verwundete darunter
38 Offiziere Von den Türken wurden gefangen 28000 Mann
erbeutet 1000 Pferde 12 Mörſer 12 Poſitionsgeſchütze 80
Feldgeſchütze 1200 Patronenkiſten 200 Wagen und 5 Fahnen

General Gurko hat Sofia verlaſſen und rückt in zwei
Colonnen gegen Tatar Baſardſchik Die Proviant und
Munitions Colonnen für die geſammte ruſſiſche Armee in
Rumelien werden über den Schipkapaß gehen Das Betriebs
material der Eiſenbahnlinie nach Jamboli fiel den Ruſſen
in die Hände Die Beamten und das Betriebsperſonal dieſer
Eiſenbahn werden da ſie Dienſtzeichen tragen als Kriegsge
fangene behandelt

Jn Bulgarien iſt Thauwetter eingetreten man hofft
die Donaubrücken bald wiederherſtellen zu können da die
Paſſage mit Boten lebensgefährlich iſt letzthin ſind dreißig
Soldaten und am 8 d abermals 18 welche die Poſt begleite
ten ertrunken

Die Serben erbeuteten in Niſch 150 Geſchütze und über
20000 Hinterladergewehre welche dort im Depot lagen Die
8000 Mann ſtarke Garniſon meiſt Jrreguläre wird nach ſ
Ablieferung der Waffen außerhalb des Rayons der ſerbiſchen
Operationslinie geführt und dann freigelaſſen

Am 11 d erſchienen vor Eupatorig in der Krim am
ſchwarzen Meer nordw von Sebaſtopol zwei türkiſche Kriegs
ſchiffe und bombardirten bis nach Einbruch der Dunkelheitdie Stadt Es wurden von ihnen 135 Schüſſe abgegeben

welche die Kaſerne die Grenzwache das Zeughaus das
Quarantänegebäude und einige Privathäuſer beſchädigte Später
verſuchten die Panzerſchiffe zwei Kauffahrteiſchiffe zu nehmen
wurden aber durch die Strandbatterien hieran gehindert

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegt folgendes offi
cielle ruſſiſche Telegramm aus Tiflis vom 12 ds vor Ein
Detachement ruſſiſcher Cavallerie beſtehend aus zehn Sotnien
unter dem Commando des Generalmajor LorisMelikoff das
von Kidache aus auf der trapezunter Straße vorgeſendet
war griff bei Beiburt etwa in der Mitte zwiſchen Erzerum
und Trapezunt 1500 Mann türkiſche Cavallerie an ſchlug
dieſelben und verfolgte ſie bis Kopdag Die Ruſſen erbeuteten
eine Fahne mehrere Gewehre Pferde und verſchiedene Vor
räthe Ein Officier und 110 Soldaten wurden gefangen ge
r Seit dem 9 d M iſt Erzerum vollſtändig

okirt
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HBrehm über Sibirien

Am Sonnabend ſprach Brehm zum erſten Mal nach der Rück
kehr von ſeiner Forſchungsreiſe in Sibirien vor der berliner

h Geſellſchaft und zwar über das Schickſal der nach
ibirien Verbannten oder wie der Ruſſe ſich milder ausdrückt

der dorthin Verſchickten Um die Ausſichten der Ver
bannten richtig zu beurtheilen müſſe er die Lage der Anſiedler
in Sibirien einigermaßen ſchildern denn jeder Verbannte ſei im
Stande durch Arbeit ſich das zu erringen was die freien An
ſiedler beſitzen Die freien Anſiedler habe er zunächſt im Kron
gut Altai gewiß einem der intereſſanteſten Güter der Erde in
welchem ſelbſt allerdings niemals Verbrecher angeſiedelt worden
ſondern nur Leibeigene des Kaiſers oder Koſaken vielfach zu
beobachten Gelegenheit gehabt Vor allem zeichnet ſich dies
Krongüt durch ſeine fabelhafte Größe aus Es umfaßt
400,000 OWerſt oder 8000 Meilen iſt alſo größer als das
Königreich Preußen und nur um ho kleiner als Frankreich Es
beſitzt großartige Bergwerke mit einem unerſchöpflichen Reichthum
an Edelmetallen und außerdem iſt ein Viertel des Landes von
einem der mächtigſten Steinkohlenflötze der Erde durchzogen iſt
mit prachtvollen Gebirgen und ſchönem Hügellande geſchmückt
während in den Niederungen die von mächtigen und fiſchreichen
Flüſſen durchzogen Ablagerungen ſchwarzer Erde dem Ackerbau
eine faſt ungemeſſene Zukunft eröffnen Trotzdem finden ſich aufdieſer ungeheuren Länderſtrecke erſt 1463 Dörfer mit 20 Schulen

bewohnt von nur 187,900 männlichen Seelen der Ruſſe hat
nämlich die Eigenſchaft die ſchönere Hälfte unſeres Geſchlechtes
wenn auch zu achten doch nicht zu zählen Der geſammte Grund
und Boden dieſes gewaltigen Ländergebietes gehört dem Kaiſer
aller Reußen ausſchließlich man geht zwar ſchon längere Zeit
mit dem Plane um den Anſiedlern Eigenthumsrechte an dem
ſelben abzutreten aber da hiermit erſt begonnen werden ſoll
wenn das ganze Gut vermeſſen und dies bis jetzt erſt mit
62,000 Werſt geſchehen iſt ſo hat es damit noch gute Wege
Bisher erfolgten die Anſiedelungen von Leibeigenen des Kaiſers
aus andern Krongütern und von Koſaken dort lediglich im Jn
tereſſe des Bergbaues den Ackerbau betrachtete man nur als
die ziemlich gering geſchätzte Amme des Bergbaues So lange
nun über Menſchenkräfte ohne Schranken zu verfügen war
blühte der Bergban und natürlich noch mehr der Bergbeamte
Der als Bergmann arbeitende Leibeigene erhielt an bagrer Löh
nung nur 12 Rubel jährlich dagegen ſo viel Natuxalien daß
er ausreichende Nahrung ſür ſich und ſeine Kinder hatte die

v Kendell Geſandtſchaft von den

Schifferinſeln Bismarck Reichstags
er für ung Waſſerſtraßen Kreisordnung
für die rovinz Poſen Gerichtskoſtenordnung Chineſiſche Geſandtſchaft Zur
ſpaniſchen Königshochzeit Communalſteuer
Schänkenvermehrung bſetzung Gehlſen und
v Los Aus Würtemberg Aus Baden
Kaiſer Wilhelm hat dem Ausſchuß für den Bau einer
evangeliſchen Kirche in Tölz in Oberbaiern als Neujahrs
geſchenk eine Gabe von 1000 M durch Vermittelung des
Geſandten Frhrn v Werthern in München zuſtellen laſſen

Der deutſche Kronprinz hat ſich am 13 d M zur
Theilnahme an der Beiſetzung des Königs Victor Emanuel
nach Rom begeben In der Begleitung des hohen Reiſenden
befinden ſich der General der Jnfanterie v Blumenthal Hof
marſchall Graf zu Eulenburg und drei Adjutanten
Jm Auftrage des Kaiſers hat der deutſche Botſchafter in Rom
v Keudell einen Kranz auf den Sarg des Königs Victor
Emanuel niedergelegt Hier iſt eine Geſandtſchaft von
den Schifferinſeln eingetroffen um einen Freundſchafts
und Handelsvertrag mit dem deutſchen Reiche abzuſchließen
Die Notiz der Lothringer Zeitung wonach Fürſt Bis
marck als Gehalt für ſeine verſchiedenen Aemter im Ganzen
99,000 M beziehen ſoll iſt unrichtig
Etats bezieht Fürſt Bismarck lediglich 54,000 M Nach
officiöſer Meldung iſt über einen beſtimmten Termin für die
Eröffnung des Reichstags noch keine feſte Beſtimmung
getroffen wahrſcheinlich aber in der nächſten Woche zu er
warten Das Handelsminiſterium hat ſoeben eine Denk
ſchrift betreffend die im preußiſchen Staate vorhandenen
Waſſerſtraßen deren Verbeſſerung und Vermehrung nebſt
einer Karte dieſer Waſſerſtraßen ausgegeben Jm
Miniſterium des Jnnern werden in nächſter Zeit Conferenzen
behufs Feſtſtellun
für die Provinz Poſen abgehalten werden Der Entwurf
eines Gerichtskoſten Geſetzes für das deutſche Reich
wird in den nächſten Tagen dem Bundesrathe zugehen Nach
der Poſt wird der chineſiſche Geſandte in Berlin binnen
Kurzem einen großen Empfangs Abend veranſtalten
Der commandirende General des 8 Armeecorps General der
Infanterie v Göben begiebt ſich im Auftrag des veutſchen
Kaiſers nach Spanien um denſelben bei den dort bevorſtehenden
Vermählunsfeierlichkeiten König Alfons XII zu
vertreten Die Commiſſion zur Berathung des Com
munalſteuergeſetzes beſchloß den Reichs und Staats
fiskus mit Ausnahme der Poſt und Telegraphenverwaltung
zu den Communalſteuern heranzuziehen Nach officiöſen
Meldungen ſoll auf reichsgeſetzlichem Wege gegen die übermäßige Vermehrung der Geſt und Schankwirthſchaften und

Branntweinverkaufsſtellen eingeſchritten werden Jn der
vorigen Reichstags Seſſion wurde eine Reviſion der Beſtim
mungen über den Betrieb der Gaſt und Schankwirth
chaften in Anregung gebracht Die in Folge deſſen

in Preußen angeſtellten Erhebungen ergaben daß die
Anzahl derſelben im Verhältniß zu der Zunahme
der Bevölkerung bedenklich zugenommen hat
Das Landesconſiſtorium in Hannover hat die Abſetzung des
Paſtors Stromburg zu Scharnebeck welcher ſich weigerte die
neue Trauordnung in Gebrauch zu nehmen beſtätigt Viele
hannoverſche Geſinnungsgenoſſen des Abgeſetzten ſollen ſofort
ihren Austritt aus der Landeskirche erklärt haben auch ſokl
zur Beſprechung der weiteren Schritte in nächſter Zeit in

r eine Conferenz ſtattfinden Der Ehrenmann
Geihlſen von der ſeligen Reichsglocke hat in einem offenen
Briefe den Freiherrn Otto von Los in Paris der ihm an
geblich verſprochene Gelder nicht gezahlt hat in einer nichts
weniger als ſchmeichelhaften Weiſegeſchildert Dieſe Ehrenmänner
verdienen kein anderes Schickſal als daß einer den andern
abthut Die Deutſcheonſervatien haben in Süddeutſch
land einen neuen Sieg ihrer Gegner zu verzeichnen Jn
Stuttgart fielen am 9 d M bei der Bürgerausſchußwahl
ſämmtliche deutſchconſervative Candidaten mit Glanz durch
Jn der badiſchen Kammer wurde von den Ultramontanen die
Einführung directer Landtagswahlen beantragt und
eine Aenderung der Wahlordnung wodurch die Möglichkeit
weggeräumt wird den Bürger welchem für ſeine Kinder Schul
gelderlaß bewilligt worden iſt wegen Empfanges einer öffent
lichen Unterſtützung von der Ausübung des Wahlrechts auszu
ſchließen

Von der nationalliberalen Fraction wirdfolgende
re 9 reaußerdem auch noch unterrichtet wurden Mit der Aufhebung

der Leibeigenſchaft änderte ſich dies mit einem Schlage von den
25,000 damals vorhandenen Bergleuten verließen 12,000 ſofort
die Werke und jetzt muß alle Arbeit dort bezahlt werden ſo
daß die geſammten 8000 Meilen der Krone nur 800,000 Rubel
einbringen Mit dem Sinken des Bergbaues in Folge Aufhebung
der Leibeigenſchaft ging aber das Steigen und Aufblühen des
Ackerbaues Hand in Hand Jn dieſer Beziehung erſcheint das
Land als ein reich geſegnetes und berechtigt zu dem Ausrufe
hätten wir doch ſolch ein Sibirien Sorge und Nothdurft des

Leibes kennt der ſibiriſche Bauer nicht wer zu arbeiten ſich be
ſtrebt kann nicht in Noth gerathen denn die Natur bietet hier
mehr als der Menſch braucht ja der Segen iſt oft zu reichlich
daß er vom Standpunkt des Bauern zu dem Gebete jenes be
kannten Kaplans berechtigt Herr höre auf zu ſegnen Be
greiflich wird dies wenn wir uns vergegenwärtigen daß ein
Schwein nur 8 Mk 1 Pud Mehl nicht über 1 Mk und 1 Etr
Weizen nur 1 Mk 20 Pfg koſtet da wird begreiflicher Weiſe der
Dreſchflegel ſchwer in der Hand des ohnedies trägen Bauern
Daß ſich unter ſolchen Zuſtänden der Bauer dort zufrieden fühlt
iſt kein Wunder aber dieſe Zufriedenheit iſt bei ihm faſt zum
Laſter geworden Das beweiſt folg ves Verhör das ich mit
einem Gemeindevorſteher anſtellen ließ Frage Wie geht es
Euch Antwort Gott erträgt noch unſere Sünden Wie
ſind Eure Weiber Es giebt gute und ſchlechte Wie ſrehts
mit Euren Kindern IJch bin zufrieden Wie mit Euren
Feldern Wir ſind zufrieden ſie tragen meiſt 10 15 ja auch
20fach aber das iſt ſchlimm Wieviel Pferde haſt Du 32
es können auch 35 ſein Wieviel brauchſt Du denn davon
Zehn Alſo züchteſt Du wohl welche zum Verkauf Manch

mal Was machſt Du denn mit den zwanzig übrigen
Was gehts Dich an Wieviel Rinder Schafe und Schweine
t Du Weiß ich nicht Sind die Steuern hoch Ja
och ſind ſie aber ich bin zufrieden Haſt Du über etwas

zu klagen Ja es wird zu eng im Lande die Dörfer ſchießen
wie Pilze aus dem Boden man kann kein Feld mehr anlegen
Und dabei lag das nächſte Dorf 15 Werſt das iſt 27 gen

raphiſche Meilen entfernt das war dem Manne ſchon zu engJn welchem Ueberfluß er ſchwelgt davon hat er keinen Segriſf

Nach einem ſolchen Lande wenn auch nicht nach dieſem
Krongut Altai aber einem im Ganzen nicht viel ärmeren wer
den die Verbannten geſchickt Um mich über ihr Loos zu ver
gewiſſern bin ich in die r gegangen wo ſie geſammelt
werden und im Lande ſelbſt habe ich mich überall mit ihnen
unterhalten und das iſt nicht ſchwer denn der Kutſcher der dich

Ausweislich des J

der Grundzüge einer Kreisordnung

5



stags
dn ung

ür
ſte uer

n und
aden
u einer
eujahrs
ing des
laſſen
M zur
manuel
eiſenden

il Hof
en

n Rom

Bictor
aft von
ſchafts
ßen
Bis
Ganzen
ch des J

Nach
für die
mmung
zu er
Denk

ndenen
nebſt

Jm
erenzen

nung
ntwurf

Reich
Nach

binnen
n

ral der
utſchen
henden

II zu
Com
taats
iltung
iciöſen
über

n und
n der
eſtim

bung
den

fort
ſo

ubel
ung
des
das
ufe
des
be

hier
lich
be
3e
ein

Ttr
der
rn
hlt

ummit

Wie
es

hts
ren

ch

32
n7

ch
n

ine
a

as
en

ß

m

ſt

n

ch

m

Mittheilung verbreitet Die Zeitungen fahren fort über
die varziner Beſprechungen der Weihnachtstage und die
damit im Zuſammenhange ſtehenden Vorgänge die verſchieden
artigſten Enthüllungen zu bringen Neuerdings ſind auch die
Verhandlungen welche am Dienstag Abend in der national
liberalen Fraction ſtattgefunden haben Gegenſtand der
beſonderen Aufmerkſamkeit der Preſſe geworden Man wird
gut thun an die Mittheilungen welche hierüber in den Zei
tungen umlaufen venſelben Maßſtab anzulegen wie an
die Nachrichten über die varziner Beſprechungen Es
iſt zunächſt unrichtig daß die in Berlin wohnenden
nationalliberalen Mitglieder des Reichstags zu der erwähnten
Sitzung der Fraction eingeladen worden und erſchienen ſeien
unrichtig ferner daß der Fraction beſtimmte auf die gegen
wärtige Situation bezügliche Vorſchläge gemacht worden ſeien
welche dem Fürſten Bismarck unterbreitet werden ſollen un
richt ig ſchließlich daß irgend welche ſpeciellen Perſonal
fragen im Anſchluß an die varziner Beſprechungen discutirt
worden ſeien Richtig iſt nur daß in der erwähnten Sitzung
der nationalliberalen Fraction über die gegenwärtige r
Situation im deutſchen Reiche wie in Preußen und die Hal
tung welche die liberale Partei in derſelben anzunehmen haben
werde eine vertrauliche Verhandlung ſtattgehabt hat Erfreu
licherweiſe hat ſich dabei wie verſichert wird eine vollſtändige
Uebereinſtimmung unter allen Mitgliedern der Partei her
ausgeſtellt über das was der Partei unter den obwaltenden
Umſtänden zu thun und zu unterlaſſen obliegt Einig war
man auch darüber daß der gegenwärtige Zuſtand ſowohl im
Reiche wie in Preußen ein gänzlich unhaltbarer ſei und daß
ſeine Fortdauer eine ſchwere Schädigung namentlich des deut
ſchen Reichs herbeiführen müſſe

Halle den 14 Januar
Am 8 d M fand die erſte die rige Generalverſamm

lung des Aelteren Halliſchen Lehrervereins ſtatt
welcher damit ſein 20 Vereinsjahr begann Die weſentlichſten
Punkte der en waren Jahresbericht und Rechnungs
legung pro 1877 und Wahl des Vorſtandes pro 1878 Der
Verein hat im vergangenen Jahre 409 Sitzungen abgehalten die
eine rege Betheiligung ſeitens der Mitglieder erfuhren Jn den
Sitzungen wurden von Vereinsmitgliedern Vorträge meiſt
über Themata aus dem Gebiete der Erziehung und desUnterrichts gehalten z B über Anfertigung von
Briefen in der Voltksſchule eine bibliſche en in der
Unterklaſſe und Oberklaſſe inwieweit kann bei Handhabung der
Schuldisciplin die Eigenthümlichkeit des einzelnen Kindes Be
rückſichtigung finden das Gewiſſen das Gehirn Robert Schu
mann die ſociale Frage Die meiſten Vorträge gaben Veran
laſſung zu lebhaften Debatten Auch wurden die im Fragekaſten
des Vereins vorgefundenen Fragen welche ſich größtentheils auf
die Schulpraxis bezogen einer Discuſſion unterworfen bei wel
cher die Mitglieder durch den Austauſch ihrer Erfahrungen Be
lehrung und Anregung fanden Außerdem widmete der Verein
mehrere Sitzungen der Erörterung von Fragen zum preußiſchen
Unterrichtsgeſetz die vom geſchäftsführenden Ausſchuſſe des deut
ſchen Lehrervereins aufgeſtellt worden ſind Entſprach der ältere
halliſche Lehrerverein in dieſer Weiſe der einen Seite ſeines
Zwecks welche in der Fortbildung beſteht ſo fand die andere
nämlich die Pflege der Geſelligkeit nicht minder Berückſichti
gung Der collegialiſche freundſchaftliche Ton der im Vereine
herrſcht giebt hierfür Zeugniß Auch in dem verfloſſenen Jahre
gewährte die Uebung des Männergeſanges den Mitgliedern manche
frohe Stunde Jn2 Abendunterhaltungen nahmen ſie Helegexheit die
Früchte ihres Fleißes auf muſikaliſchem Gebiete einem Kreiſe von An

ehörigen und Freunden darzubieten Die Zahl der Mitglieder hatſt im vorigen Jahre um 7 vermehrt ſo daß der Verein
gegenwärtig 60 Mitglieder zit darunter 1 Ehrenmitglied
Ein herber Verluſt traf ihn durch den am 5 Auguſt v er
folgten Tod eines treuen Mitgliedes des Herrn A Ochſe
Jn den Vorſtand pro 1878 wurden er die Herren
Tangermannn Koch Oſtwald Lebe und Feſſel

Meteorol Station Vorm 8 Uhr Wind W 2 Barom
28 4 01 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 78,20 Thermöm 0,4
Seit Sonnabend hat nur eine geringe Veränderung des Wetters
ſtattgefunden Das Barometer e ſeinen hohen Stand
bis Sonntag Abend von wo es zu fallen begann Der Wind war
unausgeſetzt Südweſt verſtärkte ſich aber ſeit Sonntag Vormittag
und war während der Nacht zum Montag faſt Sturm Der
Himmel war unausgeſetzt bedeckt die Temperatur ſtets nur wenig
unter dem Gefrierpunkte
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

12 Jan 8 Uhr worgens Das Barometer war im Süden
und Südoſten geſtiegen ein Gebiet ſehr hohen Drucks erſtreckte
ſich von Jrland bis Siebenbürgen

fährt hat z B die Poſt beſtohlen die Magd die dir das Bett
macht iſt eine Kindesmörderin der Apotheker des Ortes hat
ſich ehemals nicht unfreiwillig in Giften vergriffen der Kauf
mann hat die Bank beſtohlen u ſ w

Von dem Kreisgericht das ſie abgeurtheilt werden die Ver S
brecher in die Gouvernementsſtadt abgeliefert und von dort wird
der Transport nach Sibirien angetreten Die ſchweren Ver
brecher allerdings gefeſſelt mit einem eiſernen Gürtel um den
Leib von welchem Ketten zu den Füßen gehen So weit als
möglich geht die Reiſe auf der Eiſenbahn dann zu Wagen oder
zu Fuß und auf den Flüſſen auf großen Barken die von
Dampfern geſchleppt werden Während des Winters wird jetzt
ger nicht mehr transportirt ſondern die Gefangenen in Perm
Kaſan Niſchney Nowgorod geſammelt bis im Frühjahr das erſte
Dampfboot abgeht Die Gefängniſſe dort ſind erträglich reinlich
die Leute nach den Religionen und Geſchlechtern getrennt denn
abgeſehen von den wirklichen Verbrechern darf jeder Verbannte
ſeine Familie mitnehmen die Juden ſind immer von ihren
Frauen begleitet Die Reiſe ſelbſt iſt nun zwar kein Vergnügen
und für den gebildeten und verwöhnten Mann ſehr ſchwer zu
tragen für den gemeinen Ruſſen bietet ſie aber durchaus keine
ungewohnten Anſtrengungen oder Entbehrungen Für ſich e
er täglich zum Unterhalt 15 Kopeken und für jedes Familienglied
zehn und das iſt vollkommen a e zumal dieſe Mittel
unterwegs noch reichlich durch Almoſen des durchweg mild
thätigen Ruſſen ergänzt werden Am ſchlimmſten wohl iſt die
Fahrt auf den Schleppbooten Dieſe gleichen ſchwimmenden
Vogelbauern von großer Länge eine ſolche Barke kann an 600
Seelen aufnehmen die Geſchlechter ſind auch hier wohl getrennt
doch nicht auf allen und hier iſt allerdings jedes Mädchen und
jede Frau gefährdet die Verbrecher beſtehlen ſich untereinander
und der Stärkere mißhandelt den Schwächeren
über den Ural erfolgt ſtets in ruſſiſchen Bauerwagen auf denen
allerdings der Fremde bei den herzbrechenden Stößen zu allen
Heiligen rufen möchte der ruſſiſche Bauer aber iſt das alles
gewohnt da er keine andere Beförderungsart kennt Jedenfalls
viel beſſer als der Aufenthalt auf den Schleppſchiffen iſt die
Reiſe zu Fuß bei welcher allerdings der mit Ketten Belaſtete
ſchwer zu leiden hat ſonſt ſind die Transportirten nicht ſchlimmer
eher heſſer daran als der begleitende Soldat der neben ſeinem
Gepäck noch das Gewehr ſchleppen muß An den Grenzſtädten
Sibiriens ſind wieder Depots errichtet in denen die Gefangenen
wenn der Winter hereinbricht aufgeſammelt werden die Be
wohner ſchießen zuſammen um den Kindern der Verbannten
Unterricht ertheilen zu laſſen es iſt freilich ohne Unterſchied der

in Süddeutſchland war un

Der Transport D

ſtarker Froſt eingetreten München hatte Windſtillegewö z
und Nebel bei 22 am Bodenſee hatte man Nordoſt und 16 Cen
tigrad Kälte in Norddeutſchland war Erwärmung ein
getreten an den Küſten meiſt über 0 Haparanda
meldete 7 Nordweſt heiter er urg Nordweſt ſchwach
Stockholm 3 Nordweſt leicht heiter Memel 1 Nordweſt
friſch bedeckt Hamburg 0 Weſt ſchwach Nebel Breslau 4
Südweſt ſchwach bedeckt Wien 8 Nordweſt leicht heiter Mün

21 ſtill Nebel Karlsruhe 13 Nordoſt meiſt wolkenlos
4 Südoſt ſtill dunſtig Paris 3 Nordoſt leicht

edeckt

Am 7 d M abends zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde in
Bremen ein prächtiges Meteor beobachtet Daſſelbe wurde
zuerſt am ſüdlichen Himmel im Sternbilde des Orion wahrge
nommen es nahm in einer flachen Bogenlinie ſeinen Weg weſtlich
und verſchwand in Nordweſten Dieſes ſchöne Meteor zeichnete
ſich durch ſein helles weißes Licht und durch ſeinen langſamen
majeſtätiſchen Lauf aus

Schon wieder wird über ein Erdbeben berichtet das am
10 d M abends in Jnnsbruck m e wurde

Berichten aus Zanzibar zufolge hat G der ganzen
Küſte ein ſündfluthartiges Regen wetter ſtattgefunden Viele
Menſchen ſind ertrunken zahlreiche Hütten ja ganze Dörfer wur
den weggeſchwemmt Ein zugleich wüthender Orkan hat die
Gewürznelken Pflanzungen verwüſtet und die reiche Erndte zum
großen Theil vernichtet

Provinzial Nachrichten
c Magdeburg 13 Jan Der commandirende General des

4 Armeecorps v Blumenthal hat ſich ſ auf Befehl des
Kaiſers zur Begräbnißfeierlichkeit des verſtorbenen Königs von
Jtalien nach Rom begeben Das ſtädtiſche Leihamt hat im
Jahre 1876 ca 50,000 Pfandgeſchäfte gemacht Dieſe große Zahl
kommt daher daß viele Pfandgeber an den Sonnabenden ihre
Pfänder beſonders Kleidungsſtücke und Putzſachen eingelöſt
in den erſten Tagen der nächſten Woche aber wiedergebracht ha
ben Die öffentliche Gasbeleuchtung koſtete der Stadt im ver
floſſenen Jahre 96,500 Mark Am 6 Jan iſt der Major a D
v Langenthal aus Merſeburg am Schalter der BerlinPotsdamne Eiſenbahn hier plötzlich vom Schlage getroffen und

geſtorben

h er 13 Januar Geſtern e die Herren
Landesdirector Graf Wintzingerode Rittergutsbeſitzer v Nathu
ſiusAlthaldensleben Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins
der Provinz Sachſen und Profeſſor Kühn Vorſteher des land
wirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle im Auftrage des
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft die hieſige landwirthſchaft
liche Winterſchule einer eingehenden Reviſion dieſelben haben
ſich wie verlautet über Organiſation und Leitung der Schule
wie über die Leiſtungen der Schüler in ungemein befriedigender
Weiſe ausgeſprochen

Löbejün 13 Jan Am 11 d Mts ſind in einem friſch
eſchlachteten ca 3 Etr ſchweren Schweine durch den FleiſchbeFhaner Wilhelm Schmidt zahlreiche eingekapſelte Trichinen

aufgefunden worden Am Sonntag den 30 d Mts wird im
Vormittagsgottesdienſte die i des zum Oberprediger
gewählten früheren Digconus Herrn Gr aue hierſelbſt durch
Herrn Superintendent Gerlach aus Cönnern ſtattfinden

X Nordhauſen 13 Jan Jn der jüngſten Zeit hat ein
14jähriges Schulmädchen verſchiedene Diebſtähle begangen u
A hat es am Weihnachtsmarkt ein Portemonnaie mit 9 M Jn
halt entwendet vergangenen Freitag wurde das Mädchen von
der Polizei aus der Schule geholt und ſoll bis jetzt 6 Diebſtähleeingeſtanden haben Von den benachbarten Harzdörfern ſind
im Laufe der letzten Woche bedeutende Quantitäten Eis hier
her gebracht worden Beſonders Sachs werfen macht hierbei
ein gutes Geſchäft Am 14 Jan hält Herr Rechtsanwalt
Träger im Bürgerverein einen Vortrag den er betitelt Neu
jahrsUmſchau

Eine Feier ſeltener Art beging am 6 d die Gemeinde
Kloſter Häſeler bei Eckartsberga Veranlaſſung war das
Viahrige gtehen des Kirchenmännerchors der vom Cantor
Dunſing gebildet und 45 Jahre geleitet worden iſt und jetzt von
dem Cantor Reime geleitet wird Die Feier beſchränkte ſich auf
Sataeſange während des Gottesdienſtes und ein Feſtmahl der

emeinde
Dem Stadt und Kreisgerichtsdirector Geheimen JuſtizrathElsholtz in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſung

mit Penſion ertheilt

Leipzig 12 Jan Unſere Re S ſoll die Eiſenbahn
Gößnitz Gera für 5 Millionen Mark Zprocentiger Rente an

ekauft haben Die Nachricht bedarf wo noch der Beſtätigung
ieſe Bahnſtrecke ſtand bisher ſchon in Betriebe der königlich

ſächſiſchen Staatsbahnverwaltung An ſeinem 67 Geburtstage
am 21 d Mts will man hier dem heimgegangenen Dichter
Roderich Benedix zum ehrenden Gedächtniß ſeine Büſte im Foyer
des neuen Stadttheaters aufſtellen Benedix war ein eingebore
ner Leipziger die Büſte iſt vom Profeſſor zur Straßen in
weißem tiroler Marmor trefflich ausgeführt

Religion nur der ruſſiſche Katechismus aus dem ſie leſen lernen
aber ſie lernen doch dies und ſchreiben und rechnen Ueberhaupt
ſucht man dort nicht die Religion dem Gefangenen aufzudrängen
man e er wird ſich an die Diener der Kirche wenden wenn
ihn die Gewohnheit oder ſein Gewiſſen dazu drängt aber das

eſtreben aus ihnen Frömmler aus nichtsnutzigen Schurken
Heuchler zu bilden kennt man dort nicht

So wie der leichtere Verbrecher an dem Ort ſeiner Beſtim
mung angelangt iſt wird er gewiſſermaßen wieder zu einem
freien Menſchen er erhält ſeinen Aufenthaltsſchein und kann nun
thun was ihm gut dünkt Und wer die Hände rühren will
kommt fort Niemand fragt nach ſeiner et aber es
verhehlt ſie auch niemand ſie iſt ein öffentliches Geheimniß aber
ſobald T Befitz gelangt wird er ſelbſt ein Feind ſeiner Ver
gangenheit und iſt bemüht ſeinen Kindern einen guten Namen
zu hinterlaſſen und mit Stolz nennen ſich dieſe dann Sibirier
Sieht man dieſe naturgemäße Heilung und Sühnung einer ver
brecheriſchen Vergangenheit ſo erhebt ſich allerdings mit Recht
wieder der Wunſch 4 wir doch ſolch ein Sibirien

Die mit Ketten belaſteten Verbannten erwartet allerdings ein
weit härteres Loos ſie müſſen in den Bergwerken und mit der
Kette arbeiten aber auch hier hat der Verbannte eine Familie
mitgebracht oder er gründete ſie ſelbſt in dieſer n
und dies verbindet ihn wieder mit der Geſellſchaft Die Be
handlung dieſer Sträflinge durch die Bergbeamten iſt ſchon um
ihres eigenen Leben ſicher zu ſein eine milde Dazu kommtdaß Grauſamkeit überhaupt keine Eigenſchaſt des Ruſſen iſt eher
ift er zu gutmütig So geſchieht es denn meiſt daß nach einiger
Zeit der in die Bergwerke eingeſtellte Verbrecher an wen ſelbſt
z dem Beamten kommt und über ſein vergangenes Leben beichtet

ger hört ihn an und entläßt ihn mit dem Troſte wenn Du
Dich gut führſt wird dein Loos erleichtert werden So können
ihm nach 2 h die Ketten theilweis oder ganz abgenom
men werden e arbeitet noch eine Zeitlang in den Gruben
dann kommt er außen auf die Halden Hüttenwerke
und nach 10 12 Jahren winkt v
ſeine Entlaſſung um ſich anzuſiedeln und damit ein Bauerngutund ein ehrlicher Name für ſeine Kinder

Freilich giebt es auch hier unverbeſſerliche Verbrecher denen
ein Leben der Arbeit nicht behagt und dieſe denken natürlich
aufs Durchbrennen und daß dies nicht allzuſchwer geht daraus
hervor daß alljährlich an 4000 dieſen r rn Rückwe
g en Die erche iſt ſogar ziemlich ungefährlich denn ſindie üchtigen Verbrecher nur aus dem Bereich der wilden Bur

dann in die

jäten in Hſt Sibirien die Jeden ohne Unterſchied des Glaubens

dem ſchwerſten Verbrecher ſch

Vermiſchtes
Stanley, der kühne Afrikareiſende iſt in Brindiſi ange

kommen
Schiffszuſammenſtoß Auf der Höhe von St DavidsHead

im Briſtoler Kanal collidirte in der Nacht zum Mittwoch das
Dampfboot Fenia mit einer italieniſchen Barke in ſo unglück
licher Weiſe daß letztere augenblicklich ſank Von der aus 11
Perſonen beſtehenden Mannſchaft wurde nur einziger gerettet

Eine hübſche Mitgiſt erhält Fräulein Hannah von Roth
ſchild in London die mit Lord Roſeburg verlobt iſt nämlich
fünf Millionen Pfd Sterl Lord R hat die Anwartſchaft auf
die Güter und die Titel des Herzogs von Cleveland

Fräulein Puſtowojtoff, der geweſene Adjutant des Dictators
Langiewicz im letzten Polenaufſtande die in Rothenburg in Ober
ſchleſien als Vagabundin eingebracht und nach dem ſchweidnitzer
Correctionshauſe gebracht worden iſt muß wohl eine Schwindlerin
ſein Die wirkliche Puſtowojtoff iſt im Jahre 1865 geſtorben
Langiewicz lebt jetzt als m Bey in der Türkei

Laſſalle s Geliebte Unſere Leſer wird es intereſſiren
daß die vielberufene Dame Helene von Racovitza geb v Dön
niges geſchiedene Friedemann jetzt nach mehrjährigem Umher
ziehen in der Welt in Amerika ein neues Ehebündniß mit einem
Herrn v Schewitſch eingegangen iſt

Mordverſuch und Selbſtmord Der Fabrikant J Netter
in Pforzheim wurde am 5 d M auf offener Straße von ſeinem
Aſſocis Fabrikant L Katz angegriffen Katz feuerte zwei Re
volverſchüſſe auf N ab die aber ihr Ziel verfehlten Den
dritten Schuß richtete K auf ſich ſelbſt indem er den Revolver
vor den Mund hielt er ſtürzte ſchwer verletzt nieder

Weiberrache Jn Berlin wandelt am Freitag Abend auf
der Leipziger Straße ein ganz in ſeine Unterhaltung vertieftes
Pärchen Arm in Arm dahin Plötzlich ruft eine recht niedliche
Dame auf den galanten Ritter zeigend Der da hat mir mein
Portemonnaie geſtohlen Einige tapfere Vorübergehende werfen
ſich ſofort auf den ſo Bezeichneten es ſammelt ſich mehr Volk
und dem des Taſchendiebſtahls Angeſchuldigten ward eine ſehr
derbe Tracht Prügel zu Theil ehe er ſich zur Wehr ſegen konnte
Dann geht s zur Polizei die angeblich beſtohlene Dame mit
Als auf der Polizei der vermeintliche Dieb beim Gaslicht die
Angeberin erblickte fuhr er wüthend auf Das iſt ja meine
Frau Na ja, replicirte die kleine Dame ſeit vier Wochen
gehſt Du mit einer andern und da hab ich Dir die Geſchichte
mal gründlich verſalzen Deine Tracht Prügel haſt Du weg Du
Unmenſch Selbſtredend ward das Ehepaar ſofort aus dem
Local verwieſen und en Heiterkeit bemächtigte ſich des
Publikums ob dieſer Aufklärung

An den Unrechten gerathen Jn einem ungariſchen Wirths
hauſe ſchlich ein wallachiſcher Dieb in der Nacht um zu ſrehlen
in einen Stall in welchem ein am Abend angekommener Bären
führer ſeinen Bären eingeſperrt hatte Jm Dunkeln herum
tappend v der Dieb an das Thier das ihn ſo unſanft
a aß er Hilfe ſchrie Man kam rettete ihn und ſetzte

ihn feſt
Ein kurioſer Briefumſchlag liegt vor uns ſchreibt das Berl

Tgbl Seine Adreſſe lautet An die Wäſchehandlung Firma
Zehden Friedrichſtraße 60 Den Poſtſtempeln nach iſt der
Brief in Berlin V am 5 Januar aufgegeben und vom Expedienten
nach dem Orte Zehden ginn wo er am 6 ankam und dann
am 7 mit dem Vermerke zurückgeſchickt wurde Eine Wäſche
handlung Firma exiſtirt hier nicht Am 8 gelangte der Brief
nun glücklich wieder nach Berlin und in die Hände des Adreſſaten
Daß dieſer Briefumſchlag als Hauptſtück unſerer Curioſitäten
Sammlung einverleibt worden iſt verſteht ſich von ſelbſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
a e 12 Jan Weizen 190 216 Roggen 150

160 Gerſte 150 218 Hafer 140 160 M 16000 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowagre behauptet Termine ſtill Loco
ohne Faß 49 5 à 50 ab Bahn 00 Jan und Jan Febr50,5 Febr März 51,5 März April 52,5 M April
Mai 53,5 Mai Juni 54 Juni Juli 54,5 JuliAug 55,5 Aug Sept 56,5 M pr 10,600 mit Ueber
nahme der Gebinde à 4 M vr 100 Liter Rübenſpiritus
ſtill und ohne Kaufluſt Loco 48 a 48,5 M

Nordhauſen 12 Jan Weizen 20,00 21,76 M Roggen
15,48 16,67 Gerſte 17,33 18,67 Hafer 13,50 14,00

Koch Erbſen gelbe 18 Speiſebohnen weiße 24
Linſen 21 Stroh 4,50 5,00 Heu 6,00 7,00 Rind
fleiſch 1 Kgr 1,00 1,36 Schweinefleiſch 1,20 1,40 M
Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelſleiſch 0,80 1,60 M Speck
1,60 1,80 Butter 1,40 1,50 Tafelbutter 1,60 1,70 M
Eier à Schock 4 Käſe 00 M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Eisſtand Halle 13 Jan Ab 1,86 14 Morg 70

Trotha 13 Jan Unterh 1,96 14 Morg 1,96 Calbe 12 Jan
Oberh 1,41 Unterh 0,97

Unſtrut Artern 13 Jan Ab Oberhb 30 Unterh 1,20
Elbe 12 Jan Magdeburg am Pegel 0,84 Torgau 0,60

re

Wittenberg 0,94 Roßlau 0,47 Barby 1,02 Dresden 11 Jan 37

oder der Ehrlichkeit todtſchießen hinaus ſo ziehen ſie durch Weſt
Sibirien alle auf derſelben Straße und da iſt die Sache ſtill
ſchweigend geordnet wie folgt Die flüchtigen Verbrecher wan
dern ſtets zu zweien gelangen ſie an das erſte Dorf ſo ſprechen
ſie bei einem Bauer vor der wie dort alle Bauern barmherzig
und feig und daher geneigt jedem Verbrechen vorzubeugen
und ſagen Väterchen gieb uns Jedem einen Zaum Väterchen
giebt auch einen Nun gehen ſie hinaus vor s Dorf und fangen
ſich auf der Weide zwei Pferde und reiten davon Mittags
kommt der Knecht zum Bauer und ſagt Väterchen es fehlen
zwei Pferde Der Bauer erwidert Thut nichts werden ſchon
wieder kommen Und ſie kommen auch wieder denn die Aus
reißer reiten auf ihnen nur bis zum nächſten Dorf dort laſſen
ſie vor demſelben die Pferde laufen und wiederholen daſſelbe
Manöver Sehen ſie auf der Landſtraße etwas Verdächtiges
einen Fußſoldaten berittene giebt es in Sibirien faſt gar nicht
ſo reiten ſie in den Wald bis die Gefahr vorüber und Nachts
ſchlafen ſie meiſt in den Badeſtuben der Dörfer So ergeht es
ihnen falls ſie ſich auf ihrer Flucht gut führen wehe ihnen
aber wenn ſie ſich beikommen laſſen zu ſtehlen dann ſpricht
der Bauer aus einer andern Tonart nnd übt ſelbſt Juſtiz An
dem eingefangenen Verbrecher wird eine grauſame Strafe voll
zogen die an das Pfählen erinnert Halb verbunden läßt man
ihn im Walde liegen und dort verendet er elend Die Leiche
wird wie zufällig gefunden Freilich geht nun eine Meldung an
den Kreisphyſikus aber der wohnt zu weit ſo wird die Leiche
begraben und an ein etwaiges ſpäteres Ausgraben denkt mon
nicht Die ordentlichen Ausreißer aber kommen auf ihrem
Wege meiſt glücklich bis Kaſan oder ſeſgrev Nowgorod dort
aber werden ſie namentlich wenn ſie ihre Verbxecherlaufbahn
wieder beginnen bald ingeſgngen erhalten dann 25 Ruthenſtreiche
dies iſt der einzige 2 Fall wo die Strafe jetzt in Rußland

noch angewandt wird und müſſen dann die Rückreiſe nach
Sibirien wieder antreten

Die eigentlich Unglücklichen unter den nach Sibirien Ver
ſchickten ſind nur die politiſchen Verbrecher die gebildeten durch
ihre frühere Lebensſtellung verwöhnten Menſchen die wiſſen
nichts dort anzufangen für die iſt dort noch kein Boden doch
werden ſie anders behandelt wie die gemeinen Verbrecher Alles
in Allem genommen ſo ſchloß nach der VolksZig Brehm
ſeinen kernigen und mit Humor durchwobenen Vortrag kannkaum irgendwo in der Welt das Schickſal des Verbrechers ſo ge

mildert werden als dies in Sibirien geſchieht



wahl und neueſten Muſtern bei

o Gr Ulrichsſtr Nr 4
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts

Große Ulrichsſtraße Nr 4

BFisen u Stahl Waaren
Haus u Rüchen Geräthen

nur noch bis I Februar

Jn meinem Engros Geſchäft

Königsplatz Nr 6
J empfehle zu billigſten Preiſen

für Schloſſer Schmiede und Maſchinenbau

Gasröhren u gchmiedeeiserne Röhren
für Dampf Waſſer und Saftleitungen

Iaschemz gel W imeden
Ketten Spaten Schaufeln

Bau und Möbel Beschläge
Rägel Wieten Schrauben

aller Art

Halle 5 Otto Lim e
Königsplatz Nr 6

währt der Aus VerIi a u von diverſen

Werkzeuge Naschinen u Bedarfs Artikel

Reuheit Keumann
Gasheig

Leipzig Nordſtr 10
Fabrik und Lager von

Gasheizöfen
mit und ohne

Kocheinrichtung
zur Aufſtellung in jedem Locale

paſſend

frei von Rauch und sRus größte Reinlich S ekeit u Bequemlichkeit See
Gasverbrauch S S

pro Stunde 5 Pfennig
Fabrik für Gas

u Waſſer Anlagen
Lager von Beleuch
tungsgegenſtänden

Als äußerſt preiswürdig erlaube ich mir hiermit zu empfehlen
Damenhemden in dauerhafteſten Qualitäten und eleganter Spitzen

Garnirung in reichlichſter Größe äußerſt ſorgfältig und ſolid ge
näht das halbe Dutzend 6 Thlr

HerrenKachthemden ans ſolideſten Stoffen zu gleich billigen
reiſen

Oberhemden mit neueſten geſchmackvollſten Einſätzen beſtſitzend und
ganz wg genäht in größter Auswahl

Bettbezugszeuge eigner Fabrik in den ſchönſten Muſtern und
ächteſten Farben beſte Prima Qualitäten

Schürzenleinen eigner Fabrik in 75 neueſten prachtvollſten Muſternä ten Farben
Elſäſſer Bettbezugs Damaſte in voller Bettbreite in prachtvoll

ſten neueſten Muſtern 2Ueberzüge fertig genäht und fertige Schürzen in größter Auswahl
Taſchentücher eigner Fabrik weiß und farbig äußerſt ſchön und

preiswürdig Das Zeichnen Säumen und 28
Vignetten wird vorzüglichſt ausgeführt

Leinwand eigner Fabrik in allen Breiten namentlich auch in

inſticken prachtvoller

voller Bettbreite zu Bettbezügen und Bettüchern ganz außer
gewöhnlich preiswürdig

Bettdecken in verſchiedenen Qualitäten mit prächtigen Muſtern

C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

eigne Fabrik von Leinwand und aller Art Wäſche

220000000 0000026
Im alibonbomn

mit h h n oder K Confecturen u ſ w gefülltin vielen neuen Muſtern

zu Verloosungen
Gefüllte Körbchen und Schachteln in großer Auswahl bei

A Mrant gr Steinſtraße 11
Preuß Hriginal Tooſe 4 Klaſſe kauft

einzeln und in Jan und bittet um Offerten Carl Hahn in Berlin
Kommandantenſtraße 30

Den Herren Stellmachermeiſtern
bringe ich mein Lager von

trockenen Speichen Velgen

m
t

4 R
8

e

Ahorn Rirken Buchen ElIern
Fichen Pappeln und BRüstern BRohlenferner von Leiterbäumen Leiterschwingen

Achsfuttern BRuchenstangen ſchwachen
ichen zu Naben u ſ w

in empfehlende Erinnerung
2 S e Gustav Mess mer in Halle

Gtesichts FIas ken Gold n Silber Besatz Zünnschmucdlt in großer Aus
Albert Hensel Leipzigerſtraße 1

Chimesösche Thee s
ſchwarze und grüne letzter Ernte in feinſter ſtaubfreier Waare

Beste Vamiflle
Jamaica Rum Batavia Arac U Alten Cognac

in vorzüglicher Qualität

ne EssenzenChoOGOIa dem von Rauswaldt undGueérin Routron
empfiehlt die

Chineſiſche Theerhandlung von Gl Glröhe
164 Leipzigerſtraße 104

Niederlage bei Herrn R FIaseberg jr Poſtſtr 8

Die in Folge des Weihnachts Geſchäftes
angehüuften Reste in Leinen

Chiffon Shirting Dimiti etc
von 18 Meter werden von 15 Pfg

pr Meter an ausverkauft
Ebenſo einzelne Werren u Damenhemden von 2 Aan Oober

e hemden mit Leinen BEins 2,25 Kragon Rein LeinenDtzd 75 Manschetten Dizd Paar 1,15 Oravatten 10
h seidene Cachenez 90 Taschentitcher Rein Leinen
h für Herren u Damenm i Dtzd 1,75 Vnriser u Wiener

i Corsettes mit und ohne Fiſchbein von 90 an
Bottdecken 2,25 Oafſeeservietten mit Franz V

I Duöd 1,75 A Bettdamaste Züchen Inletts BettdrellsI RKouleaux Stoffe Gardinen in allen Breiten zu fabelhaft
billigen Preisen in nur guten Qualitäten S

A Bitte COWäſche Fabrik

55 Große Ulrichsſtraße 358
P 8 Gekaufte Waaren werden gratis zugeſchnitten und Muſter

von Wäſche Neuheiten auf Wunſch unentgeldlich verabreicht

Kaiser Wilhel
Mittwoch den 16 Jannar

Grosver Volk y Maskenball
Eröffnung der prachtvoll decorirten Säleh

e W Abends 6 Uhre Entrée Preise für Herren Mk 1,50
59 amen 1,00

Billets zur Gallerie à Stück 75
Billets ſind zu genannten Preiſen auch zu haben

in der Cigarrenhandlung des Herrn Aderholcdh
r Ulrichsſtraße 52 in der Reſtauration des Herrn
oſfinzamm kleine Ulrichsſtraße 35 und beim

Oberkellner des Locals

Herren u Damengarderoben
ſind im Locale zu haben

Anfang dergrossen Blumenpolonaise9 l
unter Leitung des Herrn Balletmeiſter

Franz Caprioli
und unter Mitwirkung von 12 Damen vom

e Corps de Ballet des Victoria Theater

P zu FlorenzS Bilder der PolonaiſeS Der gordiſche Knoten Die Schlangena

tour Der Tanz der Silphiden S
e Nach Beſchluß der Polonaiſe

Die Pyramide der I2 Cirkassierinnen
nach Arrangement des Herrn Oapriäoli außerdem die

am Quiacdrille variété

c

um 11 Uhr Vertheilung des Königs
kuchen und Ueberreichung der Geſchenke
an die drei beſten Damenmasken

1 Preis
Eine goldene Uhr

2 Preis
Eine feine Garnitur Hroſche c S

3 Preis
Ein Collier Modell Ohristiana,

Die Zwiſchenpauſen werden durch humoriſtiſche Bilder ausgefüllt
Zu dieſem genußreichen Abend ladet ergebenſt ein

A Lichtenheldt
Vorschuss Verein zu Merveburg I 6

Die Zinſen für Darlehne werden vom 2 bis 19 Januar
k J in den Stunden von 1 Uhr Vormittags und 5
Uhr Nachmitt in unſerm Geſchäftslocale Markt 31 ausgezahlt

Nach Ablauf dieſer Friſten werden die nicht abgehobenen
Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben

Merſeburg den 28 December 1877

S Eine

ms IIalle

br

PEncre Japonaise
vorzüglichſte Copir Tinte welche
weder dickt noch ſchimmelt und deut
liche Copien liefert empfiehlt zu Fabrik
preiſen KIhbin entze

Schmeerſtr 39

Holz Verſteigerung
In der Königlichen Oberförſterei
Schkeuditz auf dem Unterforſte Böll
berg ſollen am

Freitag den 25 Januar
Vormittags 9 Uhr

circa 50 Eichen mit 45 cbm
400 Eſchen u Rüſtern mit 160 ecbm

20 Erlen u Pappeln mit 20 cbm
400 eſchene und rüſterne Stangen

von 12 Uhr ab
50 M Kloben und Knüppel

250 Abraum u Unterholz Reiſig
öffentlich verſteigert werden

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbe
merkten Zeit auf der einfinden und von den näheren Beding
t an Ort und Stelle ſich unter
richten

chkeuditz am 13 Januar 1878
Die Königliche Oberförſterei

Verkaufs Anzeigen
Eine flotte Bäckerei auf dem Lande

Forderung 400
Eine Bäckerei in einer Provinzial
ſtadt Forderung 4500

Ein flotter Gaſthof auf dem Lande
Forderung 6300

Ein Ackergut mit 230 Morgen nebſt
Jnventar 32,000

Eine unmittelbar am Bahnhof belegene
Ziegelei mit guter Erde verſehen
17,000

Eine Dampfziegelei mit allen Ein
richtungen der Neuzeit verſehen 80
Morgen Thonfelder mit ſämmtlichen
Vorräthen 65,000 A mit 8000

Brauerei in einem großen Markt
flecken mit Gaſthof Forder 12000

Anzahlung 4000
ind zu verkaufen durchWilhelm Albrecht
in Bitterfeld Chauſſeeſtraße Nr 14

Für Schmiede
Die anerkannt beſten

Reifenbiegemaschinen
liefert billigſt
J Billeter Halle a S
StadtTheater
Dienstag den 15 Januar 1878

12 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum 7 Male

Watiümitea
oder Ruſſen und Türken

Große komiſche Operette in 3 Acten
von Suppé

Opernpreiſe

Jahm scher Turnverein
c Donnerstag den 17 Janu Abends 8 Uhre Seueral

c verſammlung
im Vereinslocale

Tagesordnung
Rechnungslegung GeſchäftlichesDer Serſrag

Familien Aachrichten
Entbindungs AnzeigeDie Geburt eines Sohnes zeigen

hierdurch an

Halle den 3 Januar 1878
Dr Taeufert und Frau

Entbindungs Anzeige
Heute Abend 6 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines kräftigen Jungen
erfreut

Mücheln den 10 Januar 1878
Albin Hoffmann und Frau

geb Goedel

TodesAnzeige
Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanſt

nach ſchweren Leiden meine liebe un
rer Frau Marie e Schröder in ihrem noch nicht vollendeten 32
Lebensjahre Dieſe Trauerbotſ aſt
theile ich mit der Bitte um ſtilles Bei
W allen Verwandten und Freunden
mit

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt

Halle den 12 Januar 1878
H Kniep nebſt Kindern

Dank
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Begräbniß un
ſeres lieben Curtchen ſowie für die
überaus reiche Schmückung des Sarges
mit Palmen Kronen und KränzenVorſchuß Perein zu Merſeburg Eingetr Genoſſenſchaft

J Bichtler M Klingebeil A Just
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſagen wir unſern herzlichſten innigſtenDank Ernſt Hadicte und Frau

Mit Beilage
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